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Regensburg ist eine wunderschöne Stadt. Wir leben 

gerne hier und wir lieben unsere Stadt. Unsere Welt 

im Großen und unsere Stadt im Kleinen unterliegen 

der grundlegenden Veränderung von äußeren Rah-

menbedingungen. Durch den digitalen Wandel, das 

Wachstum und die Globalisierung entstehen viel-

fältige Möglichkeiten und Herausforderungen. Wir 

wollen die Weichen für die nahe und die ferne Zu-

kunft richtig stellen und damit Lösungen für alle 

bevorstehenden Aufgaben im Sinne der Menschen 

in unserer Stadt entwickeln. Unsere Perspektive 

endet aber nicht an der Stadtgrenze, sondern wir 

wollen dort wirken, wo sich Menschen mit unseren 

Ideen identifizieren können. 

Wir sind eine Vereinigung von Bürger *innen mit 

Engagement, die einen Wechsel in der kommunal-

politischen Struktur erreichen wollen. Wir kom-

men nicht nur aus der Politik, sondern auch aus 

der Wirtschaft, aus der akademischen Welt, aus 

freien Berufen, aus dem Kulturbereich und aus den 

Gewerkschaften. Diese Mischung ist eine unserer 

Stärken, weil wir den Menschen an sich in den Vor-

dergrund stellen wollen, nicht eine bestimmte Inte-

ressengruppe, und weil wir die Themenstellungen 

aus dem konkreten Alltag ableiten. Wir stehen für 

einen veränderten Politikstil, der die Beteiligung 

der Bevölkerung in den Mittelpunkt stellt, weg von 

vereinzelten Abstimmungen, hin zu einer Teilhabe 

im Prozess der politischen Meinungsbildung. Wir 

wollen mitmachen, uns einbringen, anschieben, 

mitreißen und umsetzen. Wir schüren keine Ängs-

te, sondern wecken Hoffnungen, wir verhindern 

nicht durch Verbote, sondern animieren durch An-

reize zu pragmatischen Lösungen. 

Unser Ziel ist es, losgelöst von bundes- und lan-

despolitischen Positionen, unabhängig von teilwei-

se überholten Ideologien, Parteizugehörigkeit und 

von konfessioneller Ausrichtung einen neuen Kon-

sens auf kommunalpolitischer Ebene herauszubil-

den. Die Grundlage ist dabei weder eine klassische 

Ideologie noch ein Parteiprogramm, sondern ein 

optimistisches Bild des Menschseins, der Gesell-

schaft, wie sie sein könnte und einer Stadt, wie wir 

sie gerne hätten.

Ohne Werte kann eine Gemeinschaft nicht zusam-

menhalten und auch keine gemeinsamen Positionen 

finden. Neben der Liebe zur Stadt vereint uns das 

Bild von einer offenen und menschenfreundlichen, 

internationalen und toleranten Gesellschaft, in der 

man sich umeinander kümmert und auch auf die-

jenigen achtgibt, die keine Lobby haben und in der 

die oder der Einzelne Verantwortung für alle über-

nimmt und umgekehrt. Einer Gesellschaft, in der 

die Wirtschaft für den Menschen da ist und nicht 

der Mensch für die Wirtschaft.

Teil unserer Bewegung ist das Abbilden von ge-

meinsamen Positionen. Nicht im Sinne von popu-

listischen Standpunkten, sondern im Sinne von ba-

sisorientierter Meinungsbildung und bürgerlicher 

Teilhabe an den Belangen der Stadt. Kommunalpo-

litische Positionen bestehen aus vielen Details. Viel 

Für und Wider, viele jeweils berechtigte Einwände 

und Abwägungen. Doch ihnen zugrunde liegt ein 

Bild von der Stadt, vom Menschen, von der Ge-

sellschaft: eine Haltung. Diese Haltung vereint uns 

und ist die Grundlage, um gemeinsam einen neuen  

Konsens auf kommunalpolitischer Ebene zu bilden. 

Aus diesem Konsens werden wir in den nächsten 

Monaten mit unseren Mitgliedern und den Men-

schen in Regensburg konkrete Positionen und Lö-

sungen ableiten. Dieser Prozess wird nicht mit der 

Wahl abgeschlossen sein, sondern eine basisdemo-

kratische Beteiligung auch in der laufenden Arbeit 

des Stadtrats begründen. 

Im Folgenden fassen wir unsere Haltungen themen-

bezogen zusammen, damit sich jeder auf dieser Ba-

sis in unseren kommunalpolitischen Prozess ein-

bringen kann.

Ideen verbunden durch Haltung. 

Menschen verbunden durch Ideen. 

Brücke verbindet Regensburg. 
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Miteinander – Füreinander – Zusammenhalt

Wir glauben an die Verantwortung, aufeinander 

achtzugeben. Neben konkreten Maßnahmen in der 

sozialen Infrastruktur der Stadt geht es dabei vor 

allem auch um einen Grundsatz, der sich durch alle 

Entscheidungen zieht. 

Ob alt, ob jung, ob Menschen mit Handicap oder 

Menschen anderer Herkunft, Menschen mit sozia-

len Schwächen, ohne Obdach, mit Drogenproble-

men: Wir halten nichts von Abschottung und Aus-

grenzung, sondern wollen Dialog und Förderung, 

Integration und Inklusion. Wir glauben an das Bild 

einer Gesellschaft, in der die Menschen geschlossen 

zusammenstehen und sich gegenseitig unterstüt-

zen und diejenigen fördern, die es nicht so leicht 

haben. Ganz bewusst wollen wir, dass Regensburg 

ein Vorbild bleibt, wie friedliches Zusammenleben 

funktioniert. Wir wollen eine gelebte Kultur der 

Chancengleichheit. Dazu gehört die tatsächliche 

Gleichstellung der Geschlechter, eine ausgewogene 

Vertretung in allen Funktionen und Gremien sowie 

eine geschlechtergerechte Sprache. Wir werden uns 

aktiv für die Förderung von Vielfalt und den Ab-

bau von Diskriminierungen einsetzen. Wir wol-

len die Beteiligung und Selbstbestimmung junger 

Menschen unterstützen. Dies geschieht in Form 

bestehender Foren wie den im Stadtjugendring zu-

sammengeschlossenen Verbänden, dem Jugendbei-

rat, aber auch neuen Möglichkeiten der Beteiligung 

und Initiativen junger Menschen in unserer Region. 

Eigenständiges und selbständiges Leben von älte-

ren Menschen steht für uns im Zentrum einer ge-

nerationenübergreifenden Politik. Hier gelten die 

kommunale Verantwortung und Unterstützung für 

Wohn- und Lebensqualität sowie die Möglichkeit 

einer Beteiligung an Gesellschaft, Bildung und Kul-

tur bis ins hohe Alter.

Wir wollen aber auch das Bewusstsein wecken, wie 

gut es uns in Regensburg eigentlich geht, einfach 

weil wir gerade hier leben. 

Die Stadt muss dabei eine wichtige Rolle selbst 

übernehmen, der Grundsatz ist aber ein bürgerli-

cher und fordert auch das Engagement von Privat-

personen und privaten Initiativen.

Arbeit und Wirtschaft

Die Grundlage für eine lebenswerte Stadt ist eine 

florierende Wirtschaft mit Beschäftigung für die 

Menschen, die dort wohnen. Regensburg profitiert 

von einer guten Mischung in der Wirtschaft: Kon-

zerne, große Unternehmen und ein gesunder Mit-

telstand sowie viele Gründer, Startups und Klein-

unternehmen. Auch die Verteilung der Branchen 

mit Produktion, Dienstleistung und Handel, aber 

ebenso der Kreativwirtschaft und einem starken 

Handwerk zeichnet ein buntes Bild und macht Re-

gensburg unabhängiger von einzelnen Wirtschafts-

zweigen und somit unempfindlicher für Krisen. Ein 

weiterer wichtiger Faktor ist die Verknüpfung von 

Forschung und Wissenschaft mit der Wirtschaft, 

die Innovationen fördert und damit Arbeit und 

Fortschritt im Bereich neuer Schlüsseltechnologien 

sichert. Wir wollen diese Faktoren fördern und un-

terstützen, damit Menschen Beschäftigung haben, 

sich ein gutes Leben leisten können und den Wert 

ihrer Arbeit spüren können. 

Wir wollen auch besonders Unternehmen fördern, 

die unsere Gesellschaft im Sinne der Menschlich-

keit verbessern. Unternehmen, die zum Beispiel die 

Digitalisierung, innovative technische oder soziale 

Konzepte nutzen, um das Leben der Menschen ein-

facher oder besser zu machen und die unser Ver-

hältnis zu unserer Umwelt zum Positiven wandeln 

und den gesellschaftlichen Wandel unterstützen 

und vorantreiben. 
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Bild der Stadt und Stadtentwicklung

Regensburg ist nicht nur ein Stadtteil und Regens-

burg ist nicht nur das Stadtgebiet. Die Altstadt ist 

das wichtige Zentrum der Region, aber unser En-

gagement wird sich auf alle Viertel der Stadt und 

über die Stadtgrenzen hinaus erstrecken, denn we-

der Mobilität, noch Wohnen, noch das Leben der 

Menschen kennen die gedachten Grenzen einer 

Gebietskörperschaft.

Unser Herz ist die Altstadt: Ein Magnet für Gäs-

te aus aller Welt, Identifikation für die komplette 

Region und das Zuhause für einen großen Teil un-

serer Stadt. Die Altstadt muss unser Herz bleiben 

und kann es nur, wenn sie gleichermaßen für die 

gemacht ist, die dort wohnen und leben, wie für 

die, die dort ihre Geschäfte betreiben und arbeiten. 

Geänderte Mobilitätsanforderungen und steigende 

Gewerbemieten sorgen dafür, dass in der Altstadt 

die Rahmenbedingungen geändert werden, der 

Einzelhandel unterstützt, Leerstände aktiv bespielt 

und vermittelt und das gesamte Mobilitätskonzept 

überdacht werden müssen. Auch die Rolle des Tou-

rismus muss besprochen und vor allem im Sinne 

der Nachhaltigkeit definiert werden. 

Regensburg hat aber auch viele besondere Stadtteile 

mit einzigartigen Qualitäten. Trotz des notwendi-

gen Wachstums unserer Stadt gilt es, die Echtheit 

dieser Viertel zu erhalten, ohne den Fortschritt auf-

zuhalten und gleichzeitig das Zusammenleben vor 

Ort und die Angebote sowie die Infrastruktur des 

täglichen Lebens und der Kultur in dem jeweiligen 

Stadtviertel zu fördern. Das schafft eine Stadt der 

kurzen Wege, Austausch und Heimat.

Wohnen

Wohnen ist ein Grundrecht. Die Wachstumsent-

wicklung und die Attraktivität unserer Stadt führen 

zu immensen Steigerungen bei Miet- und Kaufprei-

sen von Wohnraum. Dem kann nur durch Schaffung 

von Wohnraum und durch Regulierung des Mark-

tes begegnet werden. Die Quote für Wohnungsbau, 

der durchschnittlichen und niedrigen Einkommen 

zugutekommt, muss erhöht werden. Aber auch län-

gerfristige Strategien, wie die verstärkte Nutzung 

des städtischen Vorkaufsrechts bei Grundstücken 

und neue städtebauliche Entwicklungsmaßnahmen, 

müssen in Angriff genommen werden.

Bei der Schaffung von Wohnraum kommt eine be-

sondere Rolle der Städtischen Wohnungsbauge-

sellschaft zu, die ausreichend Mittel benötigt, um 

effektiv Wohnraum zu schaffen und den Markt 

positiv für die Menschen dieser Stadt zu gestalten. 

Weiterhin muss in Kooperation mit allen privaten 

Beteiligten der Wohnungswirtschaft, egal ob Ein-

zelpersonen, Baugenossenschaften, Bauherrenge- 

meinschaften und auch den großen und kleinen 

Bauträgern, das gemeinsame Ziel angegangen wer-

den, hochwertigen aber bezahlbaren Wohnraum zu 

schaffen, damit wir dem Wachstum und dem Be-

stand gleichermaßen gerecht werden.

Außerdem gilt es, bestehende Beschränkungen zu 

überdenken und pragmatische, zukunftsorientierte, 

manchmal auch tiefgreifende Lösungen zu finden. 

Die konsequente Nutzung von bereits versiegelten 

Flächen genießt dabei höchste Priorität. Denn die 

Schaffung von bezahlbarem Wohnraum ist eine 

unserer dringendsten Aufgaben.

Mobilität

Unser Motto ist: „Brücken bauen“. 

Mobilität braucht Brücken, aber nicht nur wört-

lich: Gerade beim Thema Verkehr kochen die Emo-

tionen hoch und die verschiedenen Nutzergruppen 

begegnen sich oft mit Unverständnis. Wir glauben 

an die Notwendigkeit einer Verkehrswende – nicht 

nur für die Umwelt, sondern für ein angenehmes 

Leben der Menschen in Regensburg und für eine 

wachsende Stadt. Wir möchten einen Ausgleich 

schaffen zwischen den Fronten, aber dabei alle For-

men des klimafreundlichen und gemeinwirksamen 

Verkehrs fördernd unterstützen. 

Der ÖPNV muss für die Benutzenden so attraktiv 

wie möglich gemacht und auch zeitgemäße Mo-

bilitätskonzepte wie Carsharing müssen voran-

getrieben werden. Der Radverkehr muss in allen 

nur denkbaren Bereichen immer gefördert werden. 

Konzepte der Smart City bieten uns die digitale In-

frastruktur, um Verkehr besser zu planen und Mo-

bilitätsangebote wirksamer zu machen.

Mobilität muss aber auf die gesamte Stadt und über 

die Stadtgrenzen hinaus gedacht werden, denn un-

sere Wege werden immer länger und der Stau in der 

Innenstadt beginnt an der Peripherie. 
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Kultur

„Kultur ist kein Luxus, den wir uns leisten oder 

auch streichen können, sondern der geistige Boden, 

der unsere eigentliche innere Überlebensfähigkeit 

sichert.“ 

Dieses Zitat von Richard von Weizsäcker trifft den 

Kern unserer Haltung hierzu. Die Attraktivität und 

Lebensqualität unserer Stadt entstammt auch unse-

rer bunten, kulturellen Landschaft. Dabei sind alle 

Facetten sowohl der städtischen Institutionen als 

auch der freien Szene wichtig; vom historischen Re-

gensburg bis zum Pop, künstlerische Nischen eben-

so wie Hochkultur. Daneben kommt der Kultur- 

und Kreativwirtschaft eine erhebliche ökonomische 

und gesellschaftliche Bedeutung zu. Wir werfen 

beides nicht in einen Topf und sehen trotzdem die 

Gemeinsamkeiten der Welten und ihrer Akteure. 

Wir wollen infrastrukturell fördern, wirtschaftlich 

unterstützen und die Sichtbarkeit und Wertschät-

zung der Kreativbranchen erhöhen.

Sport

Wir sind stolz auf die sportlichen Spitzenreiter 

unserer Region und auf die Vielfalt der Vereine. 

Breitensport macht eine Gesellschaft gesünder: 

physisch und sozial. Sport hat eine zentrale Integ-

rationskraft in die Breite der Gesellschaft. Deshalb 

muss er weiterhin besonders gefördert werden. 

Spitzensport schafft Identifikation und trägt die 

Werte unserer Stadt in die Welt. 

Wir werden den Leistungssport und sämtliche Pro-

fis unterstützen, die im ganzen Land zeigen, dass 

Regensburg zur sportlichen Spitze gehört.

Klimaschutz

Klimaschutz ist nicht nur eigenes Ressort, Klima-

schutz ist Teil jeder Entscheidung. 

Wir halten eine zeitgemäße Klimapolitik auch auf 

kommunaler Ebene für unabdingbar, denn die Kli- 

mawende müssen wir global fordern und regional 

umsetzen: durch mutige und tiefgreifende städti-

sche und regionale Lösungen in Mobilität, Ener-

giepolitik und Stadtentwicklung, die dem gesamt- 

gesellschaftlichen und sozialen Zusammenleben 

Rechnung tragen und trotzdem unsere Verantwor-

tung gegenüber unserer natürlichen Umgebung 

erfüllen. Wir möchten die Nutzung fossiler Ener-

gieträger aufs Äußerste reduzieren, eine dezent-

rale Energieversorgung fördern und Bürger sowie 

Unternehmen dabei aktiv einbeziehen. Auch in der 

Wirtschaftsförderung möchten wir Unternehmen 

unterstützen, die den Umweltschutz zum Gegen-

stand haben. 

Es gibt keine Alternative zu einer ressourcenscho-

nenden und damit zukunftsorientierten Politik. 

Gerade in unserer steinernen Stadt brauchen wir 

außerdem mehr Grün und mehr Wasser.

Digitalisierung

Smart City und Digitalisierung sind gleichermaßen 

die Chancen und Herausforderungen der Zeit. Der 

Ausbau der technischen Infrastruktur und die Ver-

einfachung der Prozesse der kommunalen Mobili-

tät und der öffentlichen Verwaltung – egal ob beim 

Behördengang oder bei der Müllabfuhr – sind ein 

wichtiger Teil. Für uns heißt Digitalisierung aber 

auch, darauf achtzugeben, dass durch den digita-

len Wandel niemand abgehängt wird und die Mög-

lichkeiten der neuen Zeit für jedes Alter und jede 

Schicht gleichermaßen nutzbar ist. Und das heißt, 

viel an Transparenz und Verständnis zu arbeiten 

und den digitalen Wandel zu fördern, aber auch in 

die Breite zu kommunizieren.

Sicherheit und Ordnung

Wir genießen in Regensburg einen hohen Sicher-

heitsstandard und es ist uns besonders wichtig, dass 

dies unabhängig von Einkommen und Herkunft 

gilt. Wir wollen die Polizei, die Rettungsdienste, die 

Feuerwehren und das THW unterstützen, damit sie 

weiterhin großartige Arbeit verrichten können und 

sie zugleich für die Gleichheit und Gerechtigkeit 

sensibel halten. Doch öffentliche Sicherheit und 

Ordnung ist auch die Arbeit der Straßenreinigung, 

der Mitarbeiter*innen des Ordnungsamts und der 

Stadtverwaltung, die täglich ihr Bestes geben, um 

die kommunale Ordnung gerecht zu gestalten. Ih-

nen müssen wir Aufmerksamkeit und Wertschät-

zung für diese zentralen Aufgaben verschaffen.
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Bildung

Wissen baut Brücken zwischen Generationen und 

Kulturen; Bildung sorgt dafür, dass Menschen nicht 

nur heute, sondern auch morgen in Wohlstand, 

Zufriedenheit und Zusammenhalt leben können. 

Bildung entsteht nicht nur durch klassisches Ler-

nen und Lehren, vielmehr muss unser Bildungsver-

ständnis den kompletten Weg von der KiTa bis zum 

Abschluss abdecken und nebenschulische Mög-

lichkeiten ebenso einbeziehen wie die Berufsaus-

bildung und die verschiedenen Ausbildungsformen 

an den Hochschulen. Bildung hört nie auf: Lebens-

langes Lernen verstehen wir als Auftrag, berufsbe-

zogene und berufsunabhängige Fort-, Weiter- und 

Ausbildungsmöglichkeiten auch für Erwachsene zu 

schaffen und zu unterstützen. Bestehende Initiati-

ven und Projekte wollen wir mit städtischen Ange-

boten verknüpfen und vernetzen. Dabei ist uns die 

Förderung von Angeboten im Stadtteil ebenso ein 

Anliegen wie die Vereinbarkeit von Berufstätigkeit 

der Eltern und einer liebevollen, qualitativ hoch-

wertigen und zeitlich flexiblen Kinderbetreuung.

Der Zugang zu Bildung muss weiterhin frei, ge-

recht und unabhängig vom Alter bleiben, deshalb 

sind auch die Angebote der Volkshochschule, der 

Erwachsenenbildungs- und anderer Bildungsein-

richtungen zu verstetigen und auszubauen.

Speziell bei der sozialen und beruflichen Integra-

tion von Geflüchteten kommt dem Bildungssys-

tem eine entscheidende Rolle zu. Wir wollen die 

Bevölkerung und die Wirtschaft für das Bedürfnis 

der Teilhabe am alltäglichen Leben durch Bildung 

sensibilisieren und das Bestreben von innovativen 

Initiativen, die für dieses Thema regionale Lösun-

gen bieten, unterstützen.

Gutes Personal ist in der Bildung notwendig, des-

wegen machen wir es uns zur Aufgabe, Lehr- und 

Betreuungsberufe im öffentlichen Ansehen zu stär-

ken, damit ihnen die Wertschätzung gerecht wird, 

die dieses wichtige Thema verdient.

International – tolerant – o�en

Regensburg ist international. Das ist kein Wunsch, 

sondern eine Tatsache. Wir begreifen die Vielfalt 

und die internationale Ausrichtung nicht als Ge-

fahr, sondern als Chance und Herausforderung. 

Aufgaben, die sich aus kulturellen Unterschieden 

ganz natürlich ergeben, wollen wir vor allem mit 

Toleranz, Offenheit und Neugierde begegnen. Wir 

wollen ein friedliches Miteinander in Regensburg 

und für alle Menschen gute Lebensperspektiven 

entwickeln, egal woher sie kommen. Hass, Frem-

denfeindlichkeit und Antisemitismus werden wir 

mit all unserer Kraft bekämpfen. Wir wollen inter-

nationale und migrantische Initiativen und ihre Ein-

bindung in unser Stadtleben fördern, ebenso wie in-

ternationale Begegnungen, z.B. durch Schüler- und 

Jugendaustauschprogramme, kulturelle Austausch-

aktionen, Begegnungen in Sport und Wissenschaft 

sowie mit wirtschaftlichen Kooperationen. 

Städtische Verwaltung

Die Menschen in der Stadtverwaltung erledigen ih-

ren schwierigen Job hervorragend. Dennoch ist die 

Marschroute, die ihnen vorgegeben wird, manch-

mal überholt. Wir verstehen es als unser Ziel, den 

Mitarbeiter*innen der Stadtverwaltung Wertschät-

zung für ihre Arbeit zu zollen und transparenter 

zu machen, was sie alles täglich leisten. Wir wol-

len aber gleichzeitig die Kultur der Serviceorien-

tierung in den Ämtern ausbauen. Stadtverwaltung 

soll nicht nur verwalten, sondern gestalten und 

möglichst pragmatisch unterstützen. Gleichzeitig 

sind die Behörden kein Unternehmen und kein Ser-

vice-Dienstleister für jedes Problem.

Ideen verbunden durch Haltung. 

Menschen verbunden durch Ideen. 

Brücke verbindet Regensburg. 5 / 5
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